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Der neue Papst
Zur Kennzeichnung des neuen Oberhauptes der katho

lischen Kirche theilen wir aus der bekannten Broschüre
Mus IX und der künftige Papst von Ruggero Bonghi
folgende Stellen mit Wäre vielleicht die Annahme eine
zu gewagte daß nur dann wenn dem Kollegium mehr
Zanstmuth Vorsicht und Mäßigung in der Lenkung der
Kirche oder wenigstens für einige Zeit ein Innehalten in
dem in politischer kirchlicher und bürgerlicher Richtung ent
wickelten Ungestüm Pius IX und für etliche Jahre ein
zuwartendes Verhalten gut dünkt es Pecci oder Monaca La
Valette wählen werde DaS Dringendste besteht darin
sich zu überzeugen daß man das Vorhandensein einer Meinungs
verschiedenheit welche hinsichtlich des einen oder des anderen
Cardmals ob seiner Haltung als Papst und in der Führung
des kirchlichen Regiments gegenüber Italien und den anderen
bürgerlichen Staaten platzgreifen kann nicht läugnen aber
auch darauf nicht übermäßiges Gewicht legen darf Cardinal
Pecci erst unlängst zum Kämmerer ernannt ist gewiß einer
der auserlesensten Geister des Kollegiums von sehr gemäßig
ter Natur und zugleich an Gesundheit einer der rüstigsten
von allen Mitgliedern desselben Er hat viel studirt und
wohl regiert er war ein ausgezeichneter Bischof Das Ideal
eines Cardinals hält er so hoch wie jeder Andere und von
Pecci kann man sagen daß er es in sich selbst gesunden
Dessenungeachtet macht er sich von der gegenwärtigen Lage
der Kirche und der bürgerlichen Gesellschaft kein freundlicheres
und leichteres Bild als irgend einer seiner Kollegen er
giebt nirgends zu erkennen besser als diese zu begreifen
welche Stellung die Kirche den jetzigen Regierungen gegen
über einzunehmen habe ohne diese unmöglich zu machen
In einem an den Klerus und die Gläubigen seiner Diöcese
von Perugia in der Fasten von 1876 gerichteten Hirtenbriefe
schreibt er mit großer und aufrichtiger Trauer

Die Vernunft empört sich gleich dem vom heiligen Paulus ge
schilderten lasterhaften Menschen mit der Waffe der Negation aus
gerüstet setzt sie sich über Alles hinaus was man Gott heißt und
einmal eingedrungen in den entweihten Tempel hält sie sich selbst für

Der heilige Bernhard stellt an die Kirchenfürsten folgende An
forderungen Sie seien in Sitten wohlerzogen in Frömmigkeit er
probt zum Gehorsame geneigt an Geduld gewohnt der Disciplin
unterworfen strenge im Tadel Katholiken aus Ueberzeugung zur
Nachsicht gestimmt friedfertig der Einheit zugethan Sie seien im
Urtheile gerecht im Rathgeben vorsichtig im Befehlen maßvoll in
ihren Verfügungen thätig im Handeln muthig im Sprechen bescheiden
in Widerwärtigkeiten zuversichtlich im Wohlergehen anspruchslos im
Eifer nüchtern in der Barmherzigkeit nicht zu weitgehend in der Muße
nicht müßig in der Gastfreundschaft nicht zu verfchwenderifch beim
Mahle nicht unmäßig in Besorgung der häuslichen Angelegenheiten
nicht ängstlich nach anderer Gut nicht verlangend das ihrige nicht
verschwendend überall und in Allem umsichtig Citirt von Girolamo
Plato in seinem Buche vs Lg räina1is äiKnItats et iMeio Kapitel
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einen Gott nachdem sie den alten hinausgeworfen Ich frage Euch
meine Geliebtesten wo ist noch in der Welt für deren Schöpfer und
den Wiederhersteller der Menschheit ein Raum übrig gelassen Wohl
uns wenn er in den Herzen der vereinigten Wchaar der Gläubigen
eine Zufluchtsstätte findet wenn es Seelen giebt die ihm antworten
so er an ihre Pforten pocht in der großen Gefellfchaft kann er
keinen Ort mehr finden Im Namen der Wissenschaft hat man ihn
von dem Wechsel der Ereignisse zu Ehren einer hochmüthigen Unab
hängigkeit aus dem Unterrichte im Namen der Freiheit aus der
Moral verbannt Das Geschrei der Juden Wir wollen nicht daß
dieser über uns herrsche ist noch niemals weder lärmender noch un
verschämter ausgestoßen worden

Zum Schluß theilen wir hier noch folgende eben ein
getroffene Depesche des sehr wohl unterrichteten römischen
Specialkorrespondenten der Magdeb Ztg mit der von Pecci
nicht so viel Gutes wie Bonghi zu berichten weiß

Rom Mittwoch 20 Februar
Der vorwiegende erste Eindruck der Papstwahl ist ein

günstiger Leo XIII ist 68 Jahre alt und gehört der
gemäßigten Richtung an Man erzählte ihm vor dem Kon
klave die Aeußerung nach wenn er gewählt würde wäre sein
Erstes durch die Straßen von Rom zu fahren Dies wird
nun freilich nicht geschehen Aber Pecci ist ein durchaus
selbstständiger Geist und sehr fähig aus eigener Initiative
der vatikanischen Politik eine ganz neue Richtung zu geben
Geboren 1810 zu Carpineto im ehemaligen Kirchenstaat
Erzbischos vom Perugia Kardinal seit 1853 hat er sich alle
Zeit durch Energie Strenge gegen seine Untergebenen so
wie durch herrisches Wesen hervorgethan wie noch kürzlich
als Kämmerer des Konklave Er war einige Jahre zur
Zeit König Leopold s I Nuntius zu Brüssel wo über sein
Privatleben manche üble Nachrede ging Später galt er
für asketisch und geizig aber für uneigennützig und für einen
guten Verwalter für sehr stolz und mit einem Wort zum
Regieren geboren Er ist bei seinen Kollegen und Unter
gebenen wenig beliebt Er hat in seinem äußeren Auftreten
etwas Vornehmes ein wenig Theatralisches Seine theolo
gischen Kenntnisse gelten für mittelmäßig Sein Sinn für
schöne Künste ist gering dagegen liebt er die Literatur und
hat in jüngeren Jahren selbst gedichtet Die äußere
Physiognomie der Stadt hat sich nicht sichtlich verändert
das Ereigniß findet eine ruhige jedoch nicht übelwollende
Ausnahme

Berlin 20 Februar
Die gestrige Rede des Fürsten Bismarck über die

Orientangelegenheit ist heut in Aller Munde und nach un
seren Wahrnehmungen geht das Urtheil wenn nicht Aller
so der großen Mehrheit dahin daß Bismarck s Auseinander
setzungen als friedliche Kundgebungen aufgefaßt werden Die
Börse die gestern in eine panikartige Flauheit verfiel hat
ihre Philosophie für sich und verrechnet sie sich so Hat sie
den Schaden zu tragen Die politischen Kreise sind besrie

Ei Residenzvermögen
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Uebertragung aus dem Holländischen von

Josef Schrattenholz
Fortsetzung

Da fiel sein Auge auf das Briefchen welches Marianne
vergessen hatte Sofort hob er es auf warf einen flüchtigen
Blick umher um sich zu überzeugen daß er allein sei und
las dann

Theure Marianne
Puh wir befinden uns auf einem zarten Terrain

Entschleierung von Geheimnissen Das wird interessant
Setzen wir also alle falsche Scham und Schüchternheit bei
unseren Absichten zur Seite und nun alle Dinge unter
sucht und das Gute davon behalten

Theure Marianne
Sieh daß Du mich einen Augenblick sprechen kannst

liebste Marianne es hängt ein Unglück über den Häuptern
Deiner Eltern Was aber auch geschehe rechne aus
mich Eine Geldangelegenheit zwischen Deinem und mei
nem Papa droht eine schlechte Wendung für Deine Eltern
zu nehmen Dein Papa scheint in großer Geldverlegen
heit zu sein und ich glaube ein Mittel gefunden zu haben
ihn daraus zu retten Komm heute Abend um Acht zu
dem Kirschbaum im Garten Ich werde dann an der
anderen Seite des Zauns sein und Dich zu sprechen su
chen Alles dieses tiefstes Geheimniß Zweifle nie an
der aufrichtigen und feurigen Liebe Deines

Dich zärtlich umarmenden
Willem

Van Gaalderen sah beinahe so bleich aus wie das Pa
pier das er nach dem Durchlesen zerknitterte Er wollte
seinen Augen nicht trauen Welch eine Enthüllung Das
Liebesgeheimniß der Schüchternen entdeckt und was noch
mehr bedeutete der reichen Familie hinter die Karten ge
guckt Himmel welch ein Glück

Wie sehr zu Dank verpflichtet war er diesem Willem
Willem Laß doch einmal sehen Warte da oben steht
sein Name Willem Mols l

Der aufgeschossene Junge also den ich einmal am
Strand gesehen habe murmelte van Gaalderen Herz
lichen Dank für die zeitige Warnung Deines freundlichen
Briefchens braver verliebter Bursch Hätte ich sie nicht
empfangen so würden vielleicht die 50,000 Gulden meiner
Tante noch heute dazu gedient haben die Bresche zu ver
stopfen welche in Mynheer de Grootens Vermögen geschossen
worden ist Aber ich kann wirklich meinen Augen kaum
glauben Ist es möglich Doch ich werde schon hinter die
Wahrheit kommen

Während der verdutzte Baron so meditirte trat plötzlich
de Grootens eilig herein Mit taschenspielerartiger Geschwin
digkeit hatte van Gaalderen das Billet sofort m seinem Rocke
zu verbergen gewußt und zeigte dem Generalsekretär ein
Gesicht das ebenso glatt aussah wie der Wasserspiegel der
Fontaine draußen

Ei ei mein werther Baron nehmen Sie s nicht übel
daß ich Sie so lange habe warten lassen Ich vermuthete
nicht daß Sie heut schon kommen würden Setzen Sie sich I

Gern war die leichthin gegebene Antwort Befindet
Mevrouw sich wohl

Danke Ihnen ausgezeichnet und Marianne ebenfalls
Ja Ihre Fräulein Tochter hatte ich eben das Ver

gnügen zu sehen das scheue Eichhörnchen war hier im
Zimmer wir haben einen Augenblick zusammen geplaudert
ich habe ihr eine Scene aus einem neuen Schauspiel erzählt
und dieselbe sogar plastisch verkörpert aber das allerliebste

Kind nahm den Scherz so ernst auf
So so so so antwortete de Grootens mit einem

gezwungenen Lächeln das van Gaalderen nicht entging
Ja ja das liebe scheue Eichhörnchen wiederholte

der Baron bedächtig und langsam wie zu sich selbst
Der Grund Ihres Kommens ist wahrscheinlich die

finanzielle Angelegenheit lenkte de Grootens ab
Die Achse um die sich Alles dreht
Ja in der That seufzte der Generalsekretär

Zögernd begann der Baron Ich bin eigentlich ge
kommen

die drückende Last Ihrer Tante zu bringen
vollendete de Grootens den Satz

digt denn sie wissen daß heute nicht schon mit positiver
Bestimmtheit gesagt werden kann Europa wird der Friede
unter allen Umständen erhalten werden Ein solches Urtheil
kann am wenigsten der auswärtige Minister des deutschen
Reichs abgeben das als neutrale Macht bei den Orient
wirren erst in zweiter Reihe interessirt ist Die Jnterpel
lationsdebatte des Reichstags gewinnt dadurch an Bedeu
tung daß alle Fraktionen des Hauses Redner vorgeschickt
hatten Der Kanzler darf auf die gestrigen Verhandlungen
zurückblickend der Ueberzeugung leben daß die deutsche
Volksvertretung ihm als Leiter der auswärtigen Politik un
bedingt vertraut Die Ausschußberathungen über die
Stellvertretungsfrage ziehen sich sehr in die Länge Bei der
Meinungsverschiedenheit unter den Kommissaren der deut
schen Regierungen ist im Augenblick gar nicht abzusehen
wann mit der wichtigen Angelegenheit der Reichstag be
traut werden wird Sobald alle Regierungen sich geäußert
haben werden erfolgt wie man hört ein abschließendes
Votum des Kanzlers

Dresden 20 Februar Ein Dekret des Königs ordnet
die Vertagung des sächsischen Landtags von morgen ab auf
unbestimmte Zeit an Die zweite Kammer beendete heute
die Berathung der Steuervorlage Die Regierungsvorlage
wonach die Gewerbe und Personalsteuer wegfallen die Ein
heit für die Grundsteuer 4 Pfg betragen soll und der Fehl
bedarf im Budget lediglich durch die Einkommensteuer zu
decken ist wurde mit 47 gegen 22 Stimmen angenommen

Wien 20 Februar Die hiesigen Morgenblätter be
sprechen die gestern in Berlin Wien und Pest auf die die
orientalische Angelegenheit betreffenden Interpellationen er
theilten Antworten Das Fremdenblatt betont daß die
österreichische Regierung mit ihrer Antwort ohne nach irgend
einer Seite zu provoziren offen und klar ihren Standpunkt
gegenüber den russischen Friedensbedingungen gekennzeichnet

habe Die Erklärungen des Fürsten Bismarck will das
Blatt erst würdigen wenn der Wortlaut derselben vorliegt
indessen hält es die Anschauung für berechtigt daß der
Charakter der deutschen Vermittelung welche Fürst Bismarck
in Aussicht stellte durch das Interesse Deutschlands bedingt
sem werde wie dasselbe von Bemägsen charaktcrisirt wurde
Oesterreich erwarte zur Verwirklichung seines Programmes
von Niemand Hilfe es hofft und erwartet nur daß Deutsch
land Oesterreich nicht hindern werde wenn es sein muß mit
dem vollen Gewicht seiner Macht für die Geltendmachung
der österreichischen Interessen einzustehen Die Presse
kann ohne in das Meritorische der Erklärungen des Fürsten
Bismarck einzugehen die Bemerkung nicht unterdrücken daß
dieselben wenig geeignet seien die Illusionen der ungarischen
Politiker zu unterstützen die ihre Hoffnung auf eine Allianz
mit England und wenigstens die moralische Unterstützung

Pardon versetzte van Gaalderen schnell während er
de Grootens scharf ins Auge faßte Pardon meine Tante
fühlt sich leider doppelt bedrückt wenn sie bedenkt daß Sie
damit belästigt werden sollten Sie ist eine so zarte fein
fühlende Frau daß sie wirklich Bedenken fühlt

Mich damit zu belästigen Durchaus nicht lieber
Baron durchaus nicht Dieser Grund ist absolut haltlos

Ja aber es ist nun einmal so Die gute Seele
macht sich darüber nun einmal Gedanken

Lassen Sie Ihre Tante sich deren nur entschlagen
Man muß doch seinen Freunden gern zu Diensten sein

Gewiß das ist meine Maxime ebenfalls und eigentlich
auch der Zweck meines Besuches Wir kennen einander zu
gut um darüber streiten zu müssen

Ganz und gar überflüssig mein bester Baron ganz
überflüssig Ich will Ihnen den Dienst gern erweisen Sie
bringen mir einfach das Portefeuille Ihrer Tante ich gebe
Ihnen eine ordnungsmäßige Empfangsbescheinigung schneide
die Coupons zur Zeit ab admiuistrire das Kapital und freue
mich inzwischen darüber daß Ihre Blutsverwandte all ihre
Ruhe und Zufriedenheit zurückbekommen hat

Vollkommen uneigennützig und doch getraue ich mich
nicht solch ein herzliches Anerbieten von Ihnen anzunehmen
Aber wie ich schon sagte ich komme dennoch Sie um einen
Dienst zu fragen Statt daß ich Geld bringe komme ich
Geld zu holen

Alle Geistesgegenwart verließ de Grootens als er diese
Worte hörte Unwillkürlich trat er ein paar Schritte zurück
und frug erstaunt

Geld holen Wie meinen Sie das
Um s Himmelswillen Mynheer de Grootens Sie

springen ja zurück als ob ich Ihnen ans Leben wollte
Wirklich Sie sind der Typus eines achtbaren Rentners der
selbst nicht leiden mag daß auf den Gegenstand seiner
innigsten Liebe nur hingewiesen wird Die Sache ist einfach
diese Ich befinde mich im Augenblick in Geldverlegenheit
und möchte gerne einen Griff allerdings nur einen bescheidenen
Griff in Ihre wohlgefüllte Geldkasse thun

So war de Grootens niedergeschlagene Antwort
Es ist eine geringe Anleihe die ich bei Ihnen machen



Deutschlands gesetzt hätten Auch die Presse findet daß
die Reden des Fürsten Bismarck und Bennigsen s sich in der
Richtung des politischen Gedankenganges ergänzen Die

Neue Freie Presse sagt aus der ganzen Rede des Fürsten
Bismarck gehe deutlich hervor daß er der Friedenssache am
besten zu dienen glaube indem er Deutschland nach keiner
Seite hin bindet und sich das Amt des Friedensmaklers
vorbehält Unwiderleglich gehe ferner aus der Rede her
vor daß Deutschland Rußland gegenüber vollkommen freie
Hand habe

Die gestrige Jnterpellationsverhandlung im deutschen
Reichstage und speziell die Erklärungen des Fürsten Msmarck
werden hier mit Befriedigung aufgenommen Man schöpft
aus der Verhandlung die Zuversicht daß die Interessen
Oesterreichs im Orient von Deutschland in voller Bedeutung
gewürdigt werden und man weit entfernt sei Oesterreich
Ungarn in entschiedener Vertretung derselben entgegen zu
wirken

London 20 Februar Die Times charakterisirt
die gestrige Rede des Fürsten Bismarck von ihrem Stand
punkt aus und gelangt zu der Ansicht daß Deutschland so
viel als möglich jedweder Einmischung in die Orientfrage
sich enthalten werde Deutschland sei stark genug zu einer
solchen Haltung die wenn sie auch die Friedensaussichten
nicht verstärke doch auch nicht in der entgegengesetzten Rich
tung wirke Mit besonderer Befriedigung hebt die Tinus
hervor daß Fürst Bismarck und Fürst Auersperg den Glau
ben ausgedrückt hätten daß gegen den Zusammentritt des
Kongresses ein Hinderniß nicht hervortreten werde

Rom 20 Februar Soeben 4 /z Uhr ertheilte
Leo XIII von der Logia des Sanct Peters herab den ersten
apostolischen Segen jedoch nicht wie früher das Angesicht
dem Platze sondern dem Innern der Kirche zugewendet
Letztere war sehr stark von Gläubigen aller Nationen besucht
welche Zeichen tiefster Andacht und Rührung gaben Die
Physiognomie des Papstes war wegen der ungemeinen Höhe
seines Standpunktes unmöglich näher zu beobachten Der
Petersplatz war kaum belebter als gewöhnlich

Rom 20 Februar Der deutsche Botschafter Baron
v Kendell hatte heute eine lange Privataudienz beim König
Humbert Die Gerüchte vom leidenden Zustande des Kö
nigs entbehren jeder Begründung und sind so versichert
man von der Familie Mirafiori ausgesprengt welche sich in
thörichten Intriguen gegen den neuen Souverän gefällt und
übrigens ganz unter der Herrschaft der Jesuiten steht
Die hiesige Diplomatie ist von der orientalischen Frage stark
in Anspruch genommen Italien hatte gegen Wien als Kon
greßort nichts eingewendet sah diese Wahl aber nicht gern
Man hält s jetzt für möglich daß Gortschakosf doch noch
nachträglich Wien annehmen könnte um Oesterreich eine im
Grunde billige Genugthuung zu gewähren allgemein würde
man aber einen neutralen Ort an welchem kein Hof residirt
vorziehen Das Kongreßwerk gilt hier für sehr verwickelt
und langwierig doch vertraut man bestimmt auf eine fried

liche Durchführung Magd ZRom 20 Februar Zum Andenken an den Papst
Pins IX soll eine Kirche in einem der neuen Stadttheile
erbaut werden

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel Die russenfreundliche Stimmung in

türkischen Kreisen ist im Wachsen begriffen und darf hierfür
als Zeugniß einer Besprechung angerufen werden welche
Server Pascha der erste Unterhändler von Kasanlyk mit
einer in Pfortenkreisen hochangesehenen Persönlichkeit dem
griechischen Bankier Zarifi in den letzten Tagen gehabt hat
Zarifi drückte dem türkischen Minister gegenüber seine Ver
wunderung über den Umschwung aus welcher in der türki

möchte 2000 Gulden die Sie über zwei Monate bestimmt
zurückbekommen

Ja antwortete der Generalsekretär verwirrt
zu jeder anderen Zeit würde es mir höchst angenehm ge

wesen sein höchst angenehm aber jetzt bin ich selbst durch
das Zusammentreffen verschiedener Umstände so in meinen
Geldmitteln beschränkt daß ich Ihnen nicht helfen kann
Würde denn Ihre Tante nicht welche

Lassen Sie uns nur nicht von meiner Tante sprechen
Bei den geringsten Klagen über Geldmangel werde ich
enterbt Zu den Grundsätzen meiner Tante gehört u A
daß eine solide Person welche Ausgabe nach Einnahme regelt
niemals Geldmangel haben kann Sie können begreifen wie
in Folge solcher Theorieen solide Staaten wie die Türkei
Spanien und Peru von ihr verlästert werden Bekenne ich
der Tante meine Schulden so bin ich verloren Aber es
läßt sich ein Ausweg finden wenn Sie mir nur theilweise
helfen Den Rest könnte ich mir am Ende bei einigen
meiner Freunde verschaffen leihen Sie mir dann 1000
oder 500 Gulden

Mit dem schiefsten Gesicht das van Gaalderen ihn je
hatte ziehen sehen antwortete de Grootens

Es thut mir entsetzlich leid aber ich habe im Augen
blick durch einen sonderbaren Zufall über bitterwenig zu
verfügen

Nun so lassen Sie mich Ihnen denn gerade heraus
sagen daß mir hundert Gulden auch willkommen sein würden I

Wie gerne auch sagte der Generalsekretär kaum hörbar

wie gerne auch ich kann nicht
Nun wußte van Gaalderen genug De Grootens mußte

sich wirklich in großer Geldverlegenheit befinden sonst würde
er sich ihm gegenüber nicht so blosgestellt haben Es konnte
aber auch möglich sein daß es nur eine Klemme war eine
vorübergehende Verlegenheit wie sie selbst bei den größten
Börsenmännern vorkommt Das ließe sich nachher wohl noch
ergründen Vorläufig wußte er genug

Nun mein werther Mynheer de Grootens Sie nehmen
es mir nicht übel daß ich Sie so belästigt habe

Durchaus nicht Baron antwortete de Grootens
seufzend Vielleicht kann ich Ihnen in ein oder zwei
Tagen helfen

schen Politik eingetreten ist worauf Server Pascha sich bei i
läufig in folgender Weise vernehmen ließ Was wollen Sie
Europa hat uns verlassen nachdem es uns direkt und indirekt
zum Widerstande gegen Rußland aufgemuntert hat Wenn
wir das spätere Verhalten Europas vermuthet hätten wür
den wir die Bedingungen der londoner Konferenz angenom
men haben Jetzt erübrigt uns nichts Anderes als uns in
die Arme Rußlands zu werfen Dadurch erreichen wir
vielleicht noch so Manches Tritt dadurch eine europäische
Komplikation ein desto besser Wir haben nichts mehr zu
verlieren und man würde sich nur um unsere Theilung strei
ten Wenn man aber was wahrscheinlicher ist Rußland
gewähren läßt dann ist unser wohlverstandenes Interesse
uns an dasselbe anzulehnen Rußland hat uns in Europa
noch nöthig Es wird eine schwache europäische Türkei am
Bosporus einer von ganz Europa garantirten neuen Staats
bildung vorziehen Unsere Existenz war bis jetzt eine euro
päische Nothwendigkeit heute ist sie eine russische geworden

Server Pascha fuhr fort in klarer Weise seinem Part
ner den Umschwung der türkischen Politik zu erklären und
endigte die Unterredung mit folgenden hochbedeutsamen Wor

ten Der Schwerpunkt der türkischen Macht ist von jetzt
an nach Asien verlegt Man hat den Sultan nicht als
europäischen Souverän fortbestehen lassen wollen er wird
als asiatischer Herrscher und namentlich als Khalif über
hundert Millionen Asiaten herrschen Als asiatische Macht
kann sich die Türkei keinen besseren Alliirten wünschen wie
Rußland und als solche Macht hat sie keinen größeren
Gegner als England bei welchem es in Vergessenheit ge
rathen ist daß es sich durch die Erhaltung der Türkei selbst
erhalten hätte In Europa brauchten wir England in Asien
braucht England uns Der Sultan ist das religiöse Ober
haupt des größten Theiles des indo englischen Reiches Von
jetzt an stehen sich die Empreß of Jndia und der Chef des
Islams gegenüber

Diese Konversation spiegelt getreu die hiesige Situation
wieder So denkt man in maßgeblichen türkischen Kreisen
und ist daselbst vom Gedanken zur That übergegangen
indem man in ein überaus enges Einvernehmen mit Ruß
land getreten ist Es darf also nicht Wunder nehmen
wenn so viel von einem russisch türkischen Schutz und Trutz
bündinsse die Rede ist in welchem außer den in einem solchen
Falle usuellen Stipnlationen auch noch solche existiren sollen
welche sich auf die Eventualität eines Krieges mit England
einer gemeinsamen russisch türkischen Aktion in Asien und am
Suezkanal beziehen sollen

Scheinbar greift diese Mittheilung weit in die Ferne
nichts desto weniger liegen ihr Informationen seltener Qua
lität zu Grunde deren Werth vielleicht schon in den näch
sten Tagen durch Überraschungen eklatant bewiesen werden
dürfte welche Aegypten betreffen und auf den geheimen
russisch türkischen Separatvertrag zurückzuführen sein werden

Petersburg 19 Februar Die Agence gänorale
Russe erklärt die Nachricht der Daily News daß der
direkte Frieden zwischen Rußland und der Pforte morgen
unterzeichnet werden solle für unbegründet und fügt hinzu
die Türken seien im Gegentheil viel störriger geworden
Der Rückzug der englischen Flotte nach der Mudania Bai
habe die Wichtigkeit der gegen den Willen der Pforte er
folgten Durchfahrt durch die Dardanellen nicht vermindert
derselbe beweise daß für die englischen Staatsangehörigen in
der Türkei keinerlei Gefahr bestanden habe und daß die Ein
fahrt demnach ganz unnütz gewesen sei Da dieselbe aber
einmal zu einer vollendeten Thatsache geworden so liege
darin auch für die russischen Truppen eine Nöthigung ge
wisse näher an Konstantinopel gelegene Punkte zu besetzen
um aus jede Eventualität vorbereitet zu sein durch welche
die christliche Bevölkerung bedroht sein könnte Die Lösung

Nun auf Wiedersehen dann und meine beste Empfeh
lung an Ihre Frau und Ihre liebenswürdige Tochter

Nach diesem flüchtigen Abschied tänzelte van Gaalderen
mit seinen krachenden Stiefeln fort sehr erbaut von dem
Besuch der ihm so viel verrieth Hatte er auch quasi sein
eigenes Geldgebrechen ausgeplaudert für ihn hatte das wenig
zu bedeuten denn man wußte wie es mit seinem Porte
monnaie bestellt war Kein namhafter Lieferant der nicht
in seinen Büchern den Namen des Barons van Gaaldern
prangen sah gefolgt von einer Liste länger als diejenige
Leporellos Sein adeliger Name und seine reiche Familie
behüteten ihn jedoch vor dem Untergange und er für seine
Person machte sich sehr wenig aus der Sache welche de
Grootens jetzt so entsetzlich folterte

Kaum hatte van Gaalderen sich entfernt so sank der
Generalsekretär auf das Sopha und blieb dort unglücklich
wie Job sitzen Wo sollte er sich verbergen Das Ge
bände das er mit Mühe und Kunst aufgebaut und so lange
gestützt hatte war seinem Einsturz nahe

Alles kommt auf einmal der verwünschte Anton
Ohne ihn würde vielleicht Alles eine andere Wendung ge
nommen haben Es war ein peinlicher Zustand Wie
sollte er nun Mols helfen Auf welche Weise sollte er
Karl zufrieden stellen

Nirgends sah er einen Ausweg Der Kopf schwindelte
ihm Er wußte keinen Rath mehr der gediegene überall
geachtete de Grootens

Still schlich er zur Thüre hinaus nach seinem Schreib
zimmer und kaum war er verschwunden als Marianne
schnell zur Veranda stürmte Sie hatte Willem s Briefchen
vermißt und nachdem sie mit klopfendem Herzen das Zim
mer worin van Gaalderen und ihr Papa sich eben auf
gehalten durchsucht hatte flog sie nun herein

Sie fand das Billet nirgends In der Nähe des
Sophas mußte es ihr doch entfallen sein

Wenn nur Papa oder Mama es nicht finden
flüsterte sie ängstlich Armer Willem was hast Du doch
gethan daß Du hier so verkannt wirft

Eben kniete sie nieder um zu sehen ob das Briefchen
vielleicht unter das Sopha gerathen sei als sie plötzlich
Fußtritte hörte die sich der Zimmerthür näherten Die

der Frage würde in dem Zurückgehen der englischen Flotte
nach der Besikabai liegen alsdann würden die Russen in
die Demarkationslinie zurückgehen

Konstantinopel 19 Februar In Folge des starken
Schneefalles welcher die Straßen unfahrbar macht ist die
Räumung von Erzerum und Batnm verzögert worden
Suleiman Pascha ist nach Konstantinopel berufen worden
und soll vor ein Kriegsgericht gestellt werden

Wien 20 Februar Nach einer Meldung der Polit
Korresp, aus Koustantinopel vom 19 d hat der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten Server Pascha seine De
mission gegeben Der Sultan hat dieselbe angenommen
Der Nachfolger Server Paschas ist noch nicht ernannt
Einer Mittheilung derselben Korrespondenz aus Belgrad
zufolge bereitet der Ministerpräsident Ristie ein Memo
randum an den Kaiser Alexander vor da Rußland das
Paschalik Nisch dem neuen Fürstenthum Bulgarien einver
leiben wolle Der Oberst Ljeschjanin ist in besonderer
Mission nach Adrianopel abgegangen um gegen die bevor
stehende Besetzung des Paschaliks Nisch durch 6000 Mann
russische Truppen Vorstellungen zu erheben Schon jetzt
werden von den Serben alle Geschütze von Nisch nach Alexi
natz gebracht

London 20 Februar Die Morningpost will
wissen Rußland wolle Gallipoli besetzen wenn England
nicht die Besetzung der Bosporussorts durch die Russen
gestatte oder verspreche daß die englische Flotte nicht in das
schwarze Meer einlaufen werde

Literartsches
Neu eingegangen Verlag von Fr Kortkampf

in Berlin Buchhandlung für Volkswifsenschasten und Ge
schichte Verlag der Reichsgesetze

Denkschrift des evangelischen Oberkirchenraths betref
fend die Sonntagsfrage Besonderer Abdruck aus dem
Kirchlichen Gesetz und Verordnungsblatt Sechste Aus

lage Preis 15
Die Sicherung von Leben und Gesundheit im

Fabrik uud Gewerbebetriebe auf der brüsseler Ausstellung vom
Sommer 1876 Bericht im Austrage des Ministers für
Handel Gewerbe c erstattet von F Reiche Fabriken
Inspektor für die Reg Bezirke Koblenz Köln und Trier
Mit 30 Holzschnitten

Verfasfnngsurknnde sür den preußischen Staat vom
31 Januar 1850 Mit deren Abänderungen bis zur Ge
genwart und vollständigem Sachregister 4 Auflage Preis
30

Die Kirchengemeinde und Synodal Ordunng
für die evangelische Landeskirche Preußens nebst den Aus
führungsverordnungen und Instruktionen Für den Ge
brauch erläutert vom Prediger Richter Mitglied des Ab
geordnetenhauses 5 Gesammt Auflage Preis 3,60
Ein sehr brauchbares gut ausgestattetes Werk

Monatsschrift für Deutsche Beamte Organ des
preußis chen Beamten Vereins I Jahrgang 1877 Heft 2 7
Ein höchst dankenswerthes Unternehmen für jeden Beam

ten unentbehrlich in den einzelnen Rubriken Angelegen
heiten des Vereins Rechtsverhältnisse der Beamten Aufsätze
uud Abhandlungen Sprechsaal Vermischtes Bücherschau c
eine reiche Fundgrube der anregendsten förderndsten Beleh
rung über alle Verhältnisse welche den Beamten in weite
sten Kreisen berühren

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kreisgerichts

Sekretär Lietzmann zu Halberstadt bei seinem Uebertritt in
den Ruhestand den Charakter als Kanzlei Rath verliehen

Suchende erschrak so heftig bei diesem nnvermutheten Ueber
fall daß sie sofort ein Versteck hinter den schweren damaste
nen Doppelgardinen des Fensters suchte

Es waren Mynheer und Mevronw de Grootens die
eilig ins Zimmer traten welches der Generalsekretär unmit
telbar hinter sich verschloß Er war offenbar nervöser und
unruhiger denn sie Verzweifelnd lief er ein paar Mal auf
und ab und blieb dann vor ihr stehen

Da ist nichts mehr zu machen gar nichts mehr
Wir sind rettungslos verloren Wenn einmal ein Sprung
ins Glas gekommen ist kommen bald mehrere und dann
bricht es

Sei doch nicht so erregt und muthlos Adolf Be
denke Dich noch einmal gut Du hast ja noch immer Aus
wege gefunden Bewahre Dir nur Deine Kaltblütigkeit
sonst ist wirklich Alles verloren

Auswege erfinden kaltblütig sein Wie ist es mög
lich Ich bin mit meinem Latein zu Ende von allen
Seiten umzingeln sie mich

Es wurde an die Thüre geklopft aber keiner von Bei
den hörte es Nochmals wurde gepocht aber nun Heftiger
und dringender

Wer ist da war die ungeduldige Frage von de
Grootens

Ich Mynheer
Der Generalsekretär riß ungestüm die Thür auf und

frug den Laufburschen so barsch und ärgerlich was es zu
thun gebe daß dieser den Brief den er in der Hand hielt
beinahe fallen ließ

Ach Mynheer sehen Sie doch einmal eben nach hier
ist der rekommandirte Brief den Sie mich von dem Post
bureau holen ließen Ist der hier wohl richtig

Ach stör mich doch nicht war die heftige Antwort
Kannst Du denn nicht selbst lesen

Ja sehen Sie Mynheer ich kann wohl lesen aber
meine Augen thun mir heute so weh daß ich die Buchstaben
nicht unterscheiden kann

De Grootens wurde immer heftiger
Gieb einmal her Er warf einen Blick auf die

Adresse und las An Herrn A de Grootens Zevenbergen
Holland durchgestrichen und s Gravenhaage an die Stelle



Der bisherige Baumeister Karl Junker in Erfurt
ist zum königlichen Landbaumeister ernannt und ihm die
technische Hülssarbeiterstelle bei der dortigen königlichen Re
gierung verliehen worden

Dem Abgeordnetenhause ist kürzlich eine im Auf
trage des Ministers des Innern von dem königl statistischen
Bureau bearbeitete Nachweisung über die Höhe der den
Kreisen durch die Einführung der Kreisordnung entstande
nen Kosten zugestellt worden Diese höchst interessante Zu
sammenstellung laßt ersehen welche Antheile an der Dota
tion nach H 70 der Kreisordnung und dem Gesetz vom
30 April 1873 jedem Kreise überwiesen worden sind fer
ner wie viel die Gesammtkosten der Verwaltung der zu
sammengesetzten Amtsbezirke und Kreisausschüsse betragen

und auf wie hoch sich die Kosten der Amtsbezirke belaufen
Weiter erörtert sie noch die Frage wie hoch in den einzel
nen Kreisen die Kosten der Kreisausschußverwaltung brutto
und netto zu stehen kommen in wie weit ihre Deckung durch
Antheil an Staatsdotation oder durch Zuschüsse der Kreise
erfolgt und wie viel speziell den Landräthen für die sächli
chen Ausgaben als Pauschsumme gewährt und an Gehältern
siir die Kreisausschußsekretäre verausgabt worden ist Den
dessallsigen Angaben über die Provinz Sachsen entnehmen
wir in letzterer Beziehung Folgendes Die Nettokosten der
Kreisausschußverwaltung stellen sich am niedrigsten s im
Regierungsbezirk Magdeburg 14 Kreise in den drei Krei
sen Wernigerode auf 931 M Wolmirstedt auf 1862
und Wanzleben auf 4249 d im Regierungsbezirk
Mrfebnrg 6 Kreise in den Kreisen Naumburg aus
1002 Delitzsch auf 1609 und Eckartsberga 2324
e im Regierungsbezirk Erfurt 9 Kreise in den Kreisen
Ziegenrück auf 1653 Heiligenstadt auf 2694 und
Langensalza auf 3000 L Am höchsten a im Regie
rungsbezirk Magdeburg in den Kreisen Jerichow I auf
953 Calbe a/S auf 10,621 und Aschersleben

auf 12,613 d im Regierungsbezirk Merfeburg in den
Kreisen Merfeburg auf 5212 Mansfeld auf 5769
uud Schweinitz auf 6594 Hierzu ist zu bemerken daß
in allen Kreisen dieses Regierungsbezirkes die Bestreitung
der betreffenden Kosten lediglich ans den Antheilen an der
Staatsdotation erfolgt während in verschiedenen Kreisen
der beiden anderen Regierungsbezirke noch Zuschüsse aus
Kreismitteln geleistet werden e im Regierungsbezirk Er
furt in den Kreisen Mühlhausen auf 5543 Erfurt aus
6712 und Nordhausen auf 7350 Hiernach kom
men diese Kosten in unserer Provinz am niedrigsten zu ste
hen im Kreise Wernigerode am höchsten dagegen im Kreise
Aschersleben

Das gleiche Verhältniß findet auch bei den speziellen
Kosten an Gehältern für die Kreisausschuß Sekretäre und
den zur Bestreitung der sächlichen Kosten gewährten Pausch
summen statt

Dasselbe ist der Fall bei den Gesammtkosten der zu
sammengesetzten Amtsbezirke und Kreisausschüsse

Anhalt
Cöthen 20 Februar Das B W berichtet über

folgenden Unfall In Gröbzig ist in Folge eines unzeitigen
Scherzes vor Kurzem ein Menschenleben zu Grunde gegan
gen Ein junges Mädchen saß Abends beim Scheine der
Petroleum Lampe arbeitend ruhig am Tische als ein junger
Mann ins Zimmer trat und der Dame im Spaße von
hinten den Stuhl zu entziehen suchte Die im ersten
Sch ecken an den Tisch sich festhaltende Dame ergriff statt
der Tischplatte das Tischtuch und das Nächste ist daß der
Inhalt der brennenden Lampe sich über das Mädchen ergießt
und diese in Flammen setzt Die Beklagenswerthe trug so
schwere Wunden davon daß sie nach dem Krankenhause zu
böthen geschafft werden mußte wo sie auch durch die sorg
fältigste ärztliche Hülfe nicht gerettet werden konnte und in
voriger Woche gestorben ist

Poststempel Chicago Ja der Brief ist für mich Die
selbe Adresse stand auch auf dem Aushändigungsschein des
Postamtes Ich begreife nicht von wem es kommt aber
er muß für mich sein Es ist in Ordnung Du kannst

Ws der Diener abgegangen war versicherte de Groo
tens das Eouvert betrachtend daß er nicht begreifen könne
m ihm einen Brief aus Amerika senden sollte

Mevrouw begriff eben so wenig davon und war darum
um so neugieriger aus den Inhalt

Ohne Bedenken riß de Grootens das große und dicke
kouvert auf und verschiedene Papiere fielen auf den
Tisch Schnell nahm er sie auf und sah zu seinem unsäg
lichen Erstaunen daß es 1000 Dollarsbanknoten und Wech
sel waren

Was rief er in größter Verwunderung aus Greta
Banknoten Soll mein Glücksstern mir wirklich aufs

Neue strahlen Frau Frau Begreifst du etwas davon
Mevrouw war noch heftiger gerührt als er Kaum

konnte sie herausbringen Nichts ganz und gar nichts
aber lies denn doch

Marianne die sich fortwährend hinter der Gardine
gehalten hatte preßte die Hand auf ihr Herz aus Angst
daß ihr ungestümes Pochen sie verrathen könne Sie befand
sich in einer zweideutigen Lage aber nun konnte sie nicht
mehr zurück

Fortsetzung folgt

Aus Halle und Umgegend
Der Direktor der Provinzial Jrren Anstalt Ritter

gut Altscherbitz bei Schkeuditz Prof Dr Koeppe ist zum
geheimen Sanitäts Rath ernannt worden

Bei dem gestern an Gerichtsstelle anberaumten
Termine zur Subhastation des Puddlings Hammer und
Walzwerk that Herr Banquier Steckner mit 130,000
das Meistgebot

Für die morgen stattfindende öffentliche Sitzung in
der Untersuchung wider Herrn Dr Hertzberg und Gen waren
die Zuhörerkarten bereits bis heute früh vergeben worden und
können solche nicht mehr verabreicht werden

Wie sehr der ornithologische Central Verein für
Sachsen und Thüringen bemüht ist seine in den Tagen
vom 29 März bis 1 April cr in Müller s Bellevue
hier stattfindende Ausstellung von Mustergeflügel Zier
und Singvögeln auch für die bezüglichen Aussteller zu einer
recht lohnenden zu machen dafür sprechen unter Anderen
auch die für die Ausstellung ausgesetzten Preise Dieselben
beziffern sich aus nicht weniger als 83 und repräfentiren
einen Werth von über 800 Nach einem seitens des
Vereins aufgestellten Verzeichniß sind diese Preise wie folgt
auf die verschiedenen Abtheilungen der Ausstellung vertheilt

I Für Hühner 1 Preis ein silberner Pokal mit
Deckel 2 Preis ein silberner Pokal 3 bis 6 Preis
je ein silberner Becher Staatspreise zwei silberne und zwei
bronzene Medaillen außerdem noch 10 Diplome

II Für Truthühner Perlhühner Fasanen Gänse
Enten Schwäne 1 u 2 Preis je ein silberner Becher
Staatspreise eine silberne und zwei bronzene Medaillen
außerdem noch 3 Diplome

III Für Tauben 1 Preis ein silberner Pokal mit
Deckel 2 Preis ein silberner Pokal 3 bis 6 Preis
je ein silberner Becher Staatspreise eine silberne und
zwei bronzene Medaillen außerdem 10 Diplome

l V Für Kanarienvögel 1 Preis ein silberner Po
kal mit Deckel 2 Preis ein silberner Pokal 3 und 4
Preis je ein silberner Becher außerdem 6 Diplome

V für Zier und sonstige Singvögel 1 Preis ein
silberner Pokal mit Deckel 2 Preis eine silberner Pokal
3 bis 5 Preis je ein silberner Becher außerdem sechs
Diplome

VI für Brutmafchinen Geräthe Produkte c 1 Preis
ein silberner Pokal 2 Preis ein silberner Becher und
4 Diplome

VII Für ausgestopfte Vögel 2 Diplome
VIII Für Aquarien und Terrarien 1 Preis ein

silberner Pokal 2 und 3 Preis je ein silberner Becher
und 3 Diplome

IX Für die beste Kollektion von Hofgeflügel ausge
stellt durch Händler ein silberner Pokal mit Deckel Die
Pokale und Becher wird der Verein vor der Ablieferung je
mit dem Namen des bezüglichen preisgekrönten Ausstellers
versehen lassen

Civilstand Meldung vom 20 Februar
Aufgeboten Der Bäcker H Berger Moritzkirchhof 4

und M Quafebarth Brüderstraße 4 Der Kutscher W
Möhring gr Berlin 10 u A Schütze gr Brauhausgasse 20

Eheschließungen Der Handarbeiter C Gebhardt
und L Stöhr Hirtengasse 2

Geboren Dem Kaufmann M Lange ein S große
Brauhausgasse 29 Dem Handarbeiter W Schubert
ein S gr Schloßgasse 8 Dem Kaufmann E Meyer
ein S Franckensstraße 4 Dem Böttcher I Achterberg
ein S Spitze 29 Dem Handelsgärtner G Puff ein
S Feldstraße 4 Dem Restaurateur G Opitz eine T
alte Promenade 18 Dem Handarbeiter Carl Richter
ein S Klausthor Vorstadt 14 Dem Maurer C A I
Schoch ein S Bahnhofsstraße 12 Dem Schuhmacher
V Rapior ein S Mühlrain 2

Gestorben Des Maurer R Keindorf S Willy
2 M 20 T Atrophie Landwehrstraße 7 Des Stell
machermeister R Kolwig S Reinhold 2 I 9 M 3 T
Diphtheritis Klinik Der Agent Leopold Agricola 62 I
11 M 2 T Herzfehler Domplatz 3a

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 21 Februar 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer 186 19S M besserer 198 204 M

seiner 210 M
Roggen 1000 Kilo 150 153 M
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 186 M bessere 189 bis

1SS M feine und Chevalier 198 204 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14 S0 1S 25 M
Haser 1000 Kilo 141 156 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M, Kocherbsen 18S bis

192 M Victoria Erbsen 180 204 M Bohnen P 50 Kilo
10 11 M Linsen p 50 Kilo 10 13 M

Kümmel S0 Kilo 43 44 M
Wicken 100 Kilo 156 1S9 M
Mais 1000 Kilo 156 165 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 126 129 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 50 M Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 18 22 M Esparsette
18 19 M

Oelsaaten 1000 Kilo bl Mohn 18 19 M
Gtarkc S0 Kilo 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco fest Kartoffel 52,28 M

Rüben 50,80 M
Rübvl 50 Kilo 35,75 M
Solaröl 9,SO M wenig begehrt
Malzkeime 50 Kilo 5 5 S0 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Roggen 6 M Weizenschaalen S M Weizengrieskleie 5,75 M

Oelkuchen 50 Kilo 7,30 7,80 M
S i 50 Kilo 3 3,25 M

iroh 50 Kilo 2,25 M
Den 21 Februar 1878 7 Uhr Morgens

Barometer 28 5,0
Thermometer i 1,0
Wind 880

Vermischtes
Bildungsgang eines mecklenburgischen Seemannes

Von der Insel Wustrow in Mecklenburg schreibt man uns
Knaben im Alter von 11 12 Jahren welche in dürftigen
Verhältnissen leben werden bei uns häufig während des
Sommers von der Schule losgemacht und zu einem Boot
oder Jachtenschiffer gegeben Die Bootschiffer welche kleine
Fahrzeuge besitzen machen in der Binnensee Passagierfahrten
oder versegeln Holz Die Jachtenschiffer dagegen machen
auch Fahrten in der Ostsee und übernehmen alle vorkom
menden Frachten in Stückgütern auch verschiffen sie oft
Holz aus der Darsser Gegend nach Kopenhagen

Der Knabe erhält für die Zeit vom Frühjahre bis
zum Schluß der Schifffahrt 36 bis 60 Mark Heuer d h
Lohn Im Winter besucht er wieder die Schule Hat er
das vierzehnte Jahr erreicht und ist er eingesegnet so ver
sucht er auf einem Seeschiffe angestellt zu werden Hier
wird er zuerst Cajütswächter bedient als solcher den Schiffs
kapitain und erhält monatlich circa 12 Mark Ist er kräftig
und nicht zu klein so wird er im folgenden Jahre Junge
und bekommt als solcher monatlich 24 Mark Das Jahr
daraus avancirt er zum Jungmann bei einer monatlichen
Heuer von 36 Mark Darauf wird er Matrose und ver
dient monatlich 48 Mark Hierauf entschließt er sich oft
mals das Zimmer Handwerk zu erlernen um nach geschehener
Lehrzeit als Schiffszimmermann zu fahren Als solcher
muß er die nöthigen Werkzeuge selbst besitzen Er erwirbt
dann monatlich circa 66 72 Mark Ist er strebsam so
sucht er noch Steuermann zu werden Im Fall er sich während
der vergangenen Winterhalbjahre die nöthige Vorbildung ver
schafft hat kann er jetzt als Steuermannsschüler aufgenommen
werden Solcher Schulen giebt es z B in Stralsuud
Barth Rostock auch hier in Wustrow befindet sich eine
derartige Der Matrose muß 24 Monate zur See gewesen
sein bis er Steuermann werden kann Hierauf erhält er
als Steuermann die doppelte in letzterer Zeit auch nur
und sogar die Hälfte Heu r eines Matrosen Wenn der
Matrose also 48 Mark Heuer bekommt so erhält der Steuer
mann 96 auch 84 Mark und mitunter 72 Mark Der
Steuermann muß nun wieder mindestens 24 Monate zur
See gefahren sein ehe er Schiffskapitän werden kann
Dies wird er nach bestandenem Examen hat aber meist
noch kein schiff und sucht zu einem solchen gewöhnlich durch
die Heirath mit der Tochter eines Schiffsbesitzers zu gelangen
Freilich glückt dies nicht Jedem Manchem Schiffskapitän
gelingt es eine Schiffspart zu erwerben Der Inhaber
einer solchen Schiffspart betheiligt sich an dem Gewinn und
dem Verlust des Schiffes

MuMälisches
Heute Donnerstag den 21 d M findet als Be

nefiz für die Mitglieder der Halleschen Kapelle das 20
Symphonie Concert statt wir wollen auf dieses Concert
nicht allein wegen des guten Zweckes für die Herren Bene
fizianten aufmerksam machen sondern auch weil für das
selbe ein ganz vorzügliches Programm aufgestellt ist

Wetterbericht vom 29 Februar
8 Uhr Morgens

Rasche Abnahme des Luftdrucks hat sich gestern von
Südirland über die brittischen Inseln ausgedehnt dem jetzt
in Irland bereits neues rasches Steigen folgt südliche aus
den Hebriden stürmische sonst meist schwache Winde haben
sich auf dem Kanal und der Nordsee eingestellt im nörd
lichen Norwegen hat sich Nachts der Sturm gelegt und ist
das Barometer stark gestiegen In Deutschland herrscht
ruhiges meist nebliges und kühles Wetter streckenweise mit
leichtem Frost

Nachtrag
Rom 20 Februar Um 1 Uhr wurde die große

Loge der vatikanischen Basilika geöffnet Der Kardinal
Diakon verkündigte darauf die Wahl des Papstes Leo XIII
Dieser zeigte sich um 41/z Uhr der vor dem Vatikan ver
sammelten Volksmenge welche ihn mit lebhaften Beifallszurufen
empfing Der Papst von dem Kardinals Kollegium um
geben ertheilte sodann den Segen Die Glocken aller Kirchen
verkündeten die vollzogene Papstwahl Die Fanfulla
berichtet über den Hergang bei der Wahl Folgendes Bei
dem heute Vormittag stattgehabten Skrutinium erhielt Kar
dinal Pecci 36 Stimmen Es fehlten ihm daher nur noch
5 Stimmen um gewählt zu sein Als das Skrutinium
beendet war beugte der Kardinal Franchi und dessen Partei
das Knie vor Kardinal Pecci Die Anhänger des Kardinal
Segur folgten diesem Beispiele Letzterer benachrichtigte
sodann den neugewählten Papst daß er ihm eine Million
Frcs als Peterspfennig überreichen werde welchen das
französische Episkopat dem Papste zu widmen gesonnen sei

Konstantinopel 20 Februar Suleiman Pascha ist
verhaftet und nach Bonlair bei den Dardanellen gebracht
worden Derselbe soll wie bereits gemeldet wegen Insub
ordination in Konstantinopel vor ein Kriegsgericht gestellt
werden

Entlaufen
Ein kleiner Dachshund schwarz mit brau

nen Abzeichen 1 Jahr alt entlausen Ge
gen Belohnung abzugeben Lindenstraße 3

Vor Ankauf wird gewarnt II 5572

Hnt vertauscht Abgeben

Verloren
Ein Siegelring wurde am 20 Februar

Abends auf dem Wege von Holleben nach Halle
verloren Der ehrliche Finder wird gebeten
selbigen da er Familienerbstück ist gegen sehr
gute Belohnung abzugeben an d Glanchaischen
Kirche Nr 2 bei Schnchardt

Fleisch Hack u Wiegemesser werden
gut geschliffen bei

Zeugschmiedemstr Geiststr 37

Am 19 d M ein Kinderschuh gef in
der Poststraße Abznh Wittekindstraße 24

Montags und Donnerstags y

herein

elnmß

Heute Freitag
schlachtet wieder ein feines Landschwein

Leipzigers 82



Holz Versteigerung
In der kömglichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen am
Montag den 4 März

von Bormittags 9 Uhr av
circa 60 in kieferne Scheite 190 m Reisig

300 Kiefern mit 274 ebm
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 65 am Dölauer Fußwege ein
finden und von den näheren Bedingungen an
Ort und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 20 Februar 1878
Königliche Oberförsterei

Haus Verkauf
Weidenplan 6 durchaus solid und elegant

gebaut mit Garten Veranda in angenehm
ster Lage der Stadt Nähe des Gymnasiums
landwirthfch Institut Universität und neue
Klinik für eine größere Familie passend aber
auch leicht in Etagen theilbar eingerichtet
rentabel verkauft oder vermiethet

H Werther Mötzlicher Weg 4

Für Bauunternehmer
Zwei Eckbaustellen in der Lindenstraße ge

legen mit schöner Fernsicht sind zu verlaufen
Der Kaufpreis kann darauf stehen bleiben
auch kann eine Hypothek zum Bebauen ge
geben werden Näheres Lindenstraße 11

57 Geiststrake 57
Grüne Heringe zum Kochen und Braten

sauren Aal Kieler Sprotten Bücklinge
am billigsten bei

Dienstag den 2 Februar e n folg
Tag von Nuchmittag 1 Uhr sollen Kö
nigsstratze 21 folg zur C Wallstab schen
Konkursmasse gehörigen Vorräths versteigert
werden als Gewürze Gewürz Extrakte Fla
schen und Gläser Zinnkapseln Fässer Kisten
Körbe einige Apparate knpf Cylinder eine
Decimalwaage mit Gewichten ein Schreibpult
und einige Möbel W Elfte

kk
morgen früh auf dem
Markte vor dem Raths

keller sowie Karpfen Hechte Krebse ic
Wilhelm Hosfmann

Birkene u kieferne Kommoden Vertikos
Fries u Nähtische Waschtische verkauft billig

Kaulenberg 2
Ein altes flottes Posamenten n Woll

Waaren Geschäft in Halle ist Familienver
Hältnisse halber zu verkaufen Refl belieben
Adr unter T H 25 niederzulegen bei
H 5571 Haasenstein H Vogler hier

Eine fette Ferse steht zu verkaufen
in Giebichenstein Burgstraße 44

Sehr schöne harte saure Gurken
Senfs u Pfeffergurken Preitzelsbeeren
grüne eingemachte Schnittbohnen vor
züglich weichkochend bei

G Friedrich Bärgasse 10
Es empfiehlt

Stoffmützen für Herren von

1 anKindermützen von 8 H an
f Confirmanden von 1 an

die Miihenfalirik

s X Iliil NTauben
Freitag und Sonnabend Nachmittag und

Sonntag Vormittag werden mehrere Paare
edle Tanben im Einzelnen oder im Ganzen
verkauft Reilsstraße 38

Freitag
Sonnabend

und Sonntag
stehen Läufer Schweine zum Verkauf im

ZISSI
gr Steiuftratze ZI

I SRüIIvr

Freitag
MWU Sonnabend
Q V V und Sonntag

2 schwere Schweine passend ins Haus zu
schlachten verkauft Liliengasse 1

1 ledernes Schlaffopha Chaiselonge Bett
stelle Tisch 2 Bänke verk Bernburgerstr 13b

Ltsiiu ss RuSxks
Damenbesatz Rock und Westenknöpfe
öu ros ck 6ktg il zu billigsten Fabrikpreisen

Blnmensabrik
Rannischestratze 21

Instrument n Sopha verk gr Schloßgasse 3
Zwei offene Droschken stehen preiswerth

zum Verkauf im grünen Hos

Lck w ssiÄsus Lacksinii s u Z ixss
ssiäsiis

Leli w zu Kleidern
wollene Ltotks jeder Art

empfehle in reicher Auswahl und wirklich guttragenden
Qualitäten zn erkannt villigen Preisen

Gr Mmstr 1Z Ossk Z

Die Vielseitigkeit der zwingt uns immerwieder das Publikum darauf aufmerksam zu machen Wir empfehlen alle Sorten

Ferner fertigen wir in unserer eigenen Druckerei an alle Artikel für Geschäftsleute als

t/ /i,,
Sämmtlich mit jeder velievigeu Firma

H lssekö

Brüderftraße Halloria

I MMrs Nsiäöi Ltosss
Iv empfing undempfiehlt villigst

FS MI FS
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige

daß ich mit dem heutigen Tage die und der hiesigen Brocken
Hans Branerei Wilhelmsstraße 17 übernommen habe und darin einen

von und e in Gebinden und Flaschen vertreiben werde
Die großen Eisvorräthe setzen mich in den Stand jederzeit selbst im Hochsommer

allen Anforderungen gerecht zu werden und bitte bei Bedarf um geneigte Berücksichtigung

Halle den 17 Februar 1878 Mit Hochachtung

WWe x brik
D

N IZ s Z V Zs 5 k SS

Heute und VOLLZtutu KsTvi GZ Vorzüglich

Mein Lager I in allen Farbensowie Uv in HVvIIv und Unll1 bringe meinen werthen Kunden in empfehlende Erinnerung

Auf mache besondersaufmerksam WA FFktL

M ZZ RS Ztr NMeine aufs Eleganteste neu restaurirten Localitäten bringe einem geehrten Publikum
in empf ehlende Erinnerung und mache gleichzeitig auf mein Victoria Bräu aufmerksam

Dieses von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlene durchaus chemisch reine
Bayrische Bier verschänke zu dem ansnahmsweis billigen Preis von

IS Pfg pro Glas
1 He ckbauer zu verkaufen Strohhofsspitze 24

Eine echte Dachshündin billig zu verkau
fen Taubengasse I7ä 3 Tr rechts

Böttcherspähne verkauft Langegasse 16

Gr kupf Kessel fast neu verk billig
Staude Taubengasse 3

Wegen vorgeschrittener Saison verkaufen

um zu räumen
luiuiKuett Flanell Leinkl fr 6

jetzt 4
I anAuett I Iuneli Uvoke fr 8

jetzt 5
Kel 1 vorä l avlcen und Leinkl

fr 3,50 jetzt 2,25
früher 6 jetzt 3,50

Aloirv und 8tvxx Uöek fr 9
jetzt 5,50

Herren u Vauieu Lsmlsols früher
4 jetzt 2

Herren Leiuklviäer früher 3 jetzt
1,75

üüxer k lAnell 1 /z berl Elle breit fr
2,25 jetzt 1,50 p Mtr

2 /z berl Elle breit früher 4
jetzt 2,50 p Mtr

wiener Lvrä Larokent gebl früher
1 jetzt 65 4 p M

tv tv t

NliW MM
53 gr Ulrichsstratze 55

DepSt u all Verkauf franz Corsettes

Extra frischeu Äeedorsch
empfiehlt Fgroße Ulrichsstraße Nr 27

Grnde Coaks

Tauvengasse Nr 2
Alte Bruchsteine off billig Z uckerraffinerie 8

Äsqle si r Obdachlose
Nistkästen für Staare Meisen Roth

schwänzchen Fliegenschnäpper c empfiehlt bil
ligst und liefert dazu Anbringuugs Anleitung
der Lokalabth Halle des deutschen Vereins
zum Schutze der Vogelwelt gratis

gr Steinstr 31
Mitglied des deutschen Vereins zum Schutze

der Vogelwelt

30 Schock Reisweidenstöcke sind zu ver
kaufen auf

Ziegelei Planena bei Ammendorf

1 M Mark
auf erste Hypothek gesucht s 5 Adressen

A Berger Harz 10s
HMäUnk6r U6i8t6r V6r6w

Berichtigung
Auf Wunsch des Hrn vr

da derselbe später anderweitig versagt
ist nimmt der Vortrag Freitag Punct
7 III seinen Anfang

Wir bitten die geehrten Mitglieder sich hierzu
recht zahlreich einfinden zu wollen

Der Vorstand

Stadt Theater
Freitag den 22 Februar 1878

Mit aufgehobenem Abonnement
Zum Benefiz für Hrn
Gastspiel des Hrn rulk vom Stadt

Theater zu Leipzig und des

Hrn vom Ostend Theater
zu Berlin

Don Larlos
Drama in 5 Akten von Schiller

Don Carlos Hr Barthold
Marquis Posa Hr Grube l a G

Opernpreise
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade

ergebenst ein

A östs,urz kt zur Slocks
Heute Freitag Abend

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Bier ff
I 879

Kaiser Wilhelms Halle

NÄU
Sonntag den 24 Februar

Aufaug 8 Uhr Eutrse 1 Mark
IlMR

Sonntag Schlachtefest

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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